
Kriegs Nachrichten
Wir laßen hiernachstehend die wichtigsten und

meist wahrscheinlichen-denn alle zu geben ist in
einem wöchentliche» Blatte rein unmöglich?
Kriegs-Nachrichten, Truppen-Bewegungen, u. 112
w.. wieder, nie sie von Tag zu Tag bei uns cin-
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor-
fällen im Zusammenhang unleriichtet werden :

Der Krieg für die Iluiou.
A u s T e n n e ss e e.

Verhaftung vvn Stviio.
o »r Mcss o tVr c.

St. LoliiS. 8. Februar. Ein Corrcspou-
dent dcs ?Republiean" meldct, daß das in gort
Henry erbeutete Eigenthum über 5200.000 iv-ithgeschätzt weide.

»00 G.fangene wurden heute von hier nachAlton gebracht, wo in dcm frühern Zuchthausge-
bäude Qnckiticre für sie eingerichtet worden sind.

1500 Man» Cavallcrie und eine Batteiie leich.
te Ailillerie gingen gestern nach Fort Henry ab.-
Ein Regiment Cavaileiie zog nach R 011.,.

3! 01l a, 8. Februar. Die Nachrichten vom
Westen zeigen, daß die Vorbereitungen zu cinem
entschkldcnd». Schlage beinahe beendigt sind.?Die da, i bestimmten Truppen sind fast alle an
dem Punkte concent»l,l, von wo beabsilgigt ist,gegen den Feind zu marschire,,, und in wenigen
Tagen wird wahrscheinlich das ganze Commando
auf tem Marsche «ach dem Westen sein. Die Di-
Visionen vo» Sigel und Asboth sind in Lebanon
ang-kommen und Major WrightS Cavallerie Ba-
tallion steht 18 Meilen westlich von jenem Ort.

General Davis' Brigrde ging am Mitiwoch
über Ojage und ein Theil davon wurde am Don-
nerstag in Lebanon erwartet. Zwei Slreifivachen
des Major Wrigbt berichten, daß Priee eine Re-
dete», seine Truppen gehalten, worin cr ihncn gc-
sagt habt, sie seien umzingelt und müßen fechtenoder ilch ergeben; Alle haben sich hicrauf für'S
Fcchte» erklärt. Price soll staike Hülse auS Ar-
kansas erhalten habe» und große Massen Mund-
vorräthe an der von Splineisi.ld nach Fayettesil-
le führenden Straßen in Bereitschaft halten.

Capt. Ward ist m!t 27 gefangenen Rebellen in
Wi:yi>esville angekommen, worunter 5 Capitalne,
welche zirischt» Lebanon und Springfield g'fan-
gen genommen wurden.

Einf a ll i Ii T e n » e sie e.
Ci»cinn a t i, 8. Februar. Eine Spe-

zial-Depesche von Indianapolis an das ?Com-
mercial' mcldct. das, die Division dcs General
Thomas eine Bewegung vorwärts gemacht hat
und an drei verschiedene» Punkten gleichzeitig in
Ost - Tennessee einfalle» wird. General Carter
ziebt durch Cumberland Gap, General Schöpf
auf der Central-Route und General Thomas mit
den Brigaden von Mansion und McCook wird
bei Mill Spring über den Cumberland Fluß fetz-
en. Sie werden sofort gegen Knorville vorrü-
cken, wo sie die Eisenbahn besetzen und die Zufuh>ren und die Verbindung der Rebcllen-Regierung
mit Tenncssec abjchneidcn werden.

E I » c i n n a t i, !). Februar. Spezial-De-
veschen an die,.Gazette" aus Fort Henry vom 8
Februar datirt, enhalten folgende Nachrichten :

Alsbald nach der Einnahme von Fort Henry
fuhren die Kanonenboote L.xington, Tyler und
Conestoga den Fluß hinauf, mit der Weisung, soweit zu gehe», als sie für rathsvm hielten.

Gestern machte das Kanonenboot Carondolet
mit dcn Obersten Webster Riggins und McPher-son vo» General Grant'S Stab an Bord» eine
ReeognoSeirung bis zur Brücke dcr Memphis-
Clarkville Eisenbahn bei Danville. Sie fanden
daß an der Brücke Quartiere für Truppen ge-
baut worden waren und fanden eine große MaßeVorräthe daselbst, nebst Wägen >c.

Die Sinwobncr vcrlicßen ihre Wohnungen mei-
lenweit im Umkreise und entflohen nach allen
Richtungen. Der Werth des erbeuteten Eigen-
thums von den Rebellen am Tennessec-Fluß über-steigt 51.000.000. Die 100 Gefangenen Re-

belle» wurden nach Cairo geschickt.
Arrest vv» (Hcn Stvne

Waschi n g t o li, 9. Februar. Biigade-
General Stone wurde am Samstag um Mitter-
nacht im Hause fciner Familie in Waschington ar-
retlrt, und mit der Eisenbahn nach Fort Lafayette
geschickt. Bis jetzt weiß man jedoch darüber nichts
Spezielles und man nimmt an, daß die Regie-
rung diese Affaire als Geheimniß bchandclt.

General Stone kommandiile bekanntlich bei
Balls Bluff und wird ihm die dortige Metzeleizur Last gelegt. Ob seln Arrest blos eine Dis-
ciplinarmaßregel odcr zufolge eines Verdachts aufVerrath stallfand. Ist unbekannt, doch geht das
Gerücht, daß man unter des Generals Papieren
verrätherifche Correfpondenz mit dcm Feind ge-
funden. General Stone ist aus Massachusettsgebürtig, graduirte lB4ö zu Westpoint und wur
de im voiigen Frübjahr zum Coloncl und dannspater zum Brigade-Gcneral ernannt, und führtezuletzt eine Dirision am obern Potomac.

LouiSv i ll e, i). Februar. -10 Gefange-
ne. die in dem Gefechte bei MillSpiingS gemach,
wurden, sind gestern Abend hierher gebracht wor
den, darunter 4 Lieutenants von Rebelle» Regl>
meutern.

Weiteres vom zmegslchiiupliihe.
Verhaftung des Doctor Jveö.

Wichtige Nachrichten von der BurnsideExpedition.

von F o r t N» o ii r o e.
Fort Monroe, 10. Februar. Gestein

Nachmittag ist hier eine Mittheilung von dei Re-
bellen-Behörden in Betreff der zum Besuche unferer Gefangenen im Süden angestellten Eommissäre eingegangen. Der Inhalt der Depesche ist
noch nicht bekannt gemacht, man glaubt abcr, daßder Bescheid ganz entschieden fei. Es wurde ein
Boot beordert, eine Dcpcfche als Antwort zuüberbringen, der Befehl wurde aber später wieder
zurückgenommen.

Mit der Parlamentä'rflagge wurde die Nach-
richt überbracht, daß das Gefecht auf Roanoke
Island noch fortdauert. Beim Abgänge der letz-am Samstag Abend war das Ge-!secht noch im vollen Gange.

Die BundeStruppcn hatten eines odcr zwei füd-
liche Kanonen vcrfekt.

AuS dem Snden.
Baltimore. 10. Februar. Das Neu-

Orleans Bulletin vom 28sten Januar melket,'
»aß der Belicht vom de» Dampft
schiffe« Calhorn, unrichtig fei. Als der Capitän,
es verließ, hatte er es in Brand gesteckt, bald da-
rauf es jedoch von dcn Zlankees bestiegen, die das
Feuer auslöschtcn und Schiff und Ladung in Bc-
fitz nahmen. Dlc Ladung bestand aus SOllO
Pfund Pulver. MlOO Pfund Salpeter. -WO Sä-
cke Kaffee lind einer Ouantität Zinn.

Der RiHmond Dispatch meldet die Wegnah-
">k ««>> Hsttrv »nd bemerk» dabei,

i'erlust des Forts zwar sehr durch den <xüdcn be-
dauert werde, cs dennoch vorher beschlossen gewc-
ien sei, es aufzugeben, wenn dcr Fcind starke
Llrcitkrasle an Artillerie «nd Trupreu gcgcn das-
<clbc führcn sollte. Cs ist ein Gebäude, das crst
seit dem Beginn des Krieges aufgeführt ist und
von dem man nicht erwartet hat, d>iß es einem
iebweren Bombardement oder einer Landtruppen
'Besteuerung Widerstand leisten werde.

Große Bestürzung in Norfolk.
Balii m o r e, 10. Februar. Der hiesige

..Clipper" hat durch eine Lady, die am Sonntag
Norgrn vo» Noifolk abgereist ist, Nachrichten cr-
daltcn, welche mcldcn, laß den ganzen Samstag
hindurch in Portsmouth und Noifolk die größte
Beslürumg geherrscht hat. Die Bürger waren
im höchsten Grade beunruhigt, da die Burnside

vo» vollkommenem Erfolge geivescn ist.
Herren, welche gestern Abend von Old Point

abgereist sind, benachrichtige» uns, daß nach der
allgemein herrschenden Meinung Burnside am
Samstag Roanoke Island genommen hat, nach
dem er mehrere Rebellen-Kanonenboote versenkt.

Am Samstag Mittag liefen in Norfolk Nach-
richten ein, welche unter dcn Ncbcllcn «ine große
Niedergeschlagenheit dcr Gcister vcriirsachlcn, dlc
Depeschen sind abcr «ntcidrückt wordcn. Man
glaubt, daß dicsc Depeschen die Niederlage der
Rebellen verkündige».

ve> Haftung des Doctor Zoen.
Waschingto», >O. Februar. Doetor

Joes, der berühmte Waschingtoner Eorrespondent
des Neuyork Herald, ist gester» Abend hier ver-
haftet worden und nach Baltimore gesandt, um
der dortigen Polizei überliefert zu werden.

Baltimore, 10. Feb. Doctor Joes,
der Eorrespondent des Neuyork Herald, wurde
beute von Waschington hierher gebracht und dcr
Polizei überliefert, von dcr cr nach Fort M'Hcn
ry gesandt worden ist.

General Stone ist heute unter Arrest hier durch
nach Fort Lasayetle paßirt.

F or t M o n r o e, 10 Februar. Die heu-
, ie angekommene Parlamentäe - Flagge hat die
Nacbricht iibcrbracht, daß unsere Truppen gestern
Nachmittag auf Roanoke leland gelandet sind.
Es sind keine näheren Nachrichten mitgetheilt.?
Es ist jedoch berichtet, daß d!e J .sel durch unsere

! Truppen in Besitz genommen ist. Außer dem
! Noifolk Lay Book vom Sonnabend sind keine

Zeitungen angekommen und dessen Inhalt war
gestern schon mitgelhrilt.

! Heute kamen vier enllar.scüe Sklave» nach dem
Eamp .Hamilton. Einer derselben war ei» Mit-
glied dcr Schwarze» Virginia Eavüllerie?voll-
ständig mit Earalincr, Pistolen, Säbel zc. be-

i ivaffntt und hatte eine bedeutende Summe Eon-
! sökcrirte» Geldes bet sich. Sie sagen, daß »n-

-lcr dcn Nebcllu, großer Mangel an NahrungS-
j nnlteln herrscht.

! Scharmützel mit feindlicher Cav.Ulerie.
St. LouiS, lt>. Februar. Eine Spezial

! Depesche vo» Fort Henry vom heutige» Tage mel-
det : Zweihundert Mann von dcr Illinois Eaval-
lerie begegnete» bei cinir Rccogr.oScirung einer
Compagnie feindlicher Reiter und machte einen
Angriff auf dieselben, lödlete deren l und nahm

! 25. worunter der Capitän, gefangen. Nur einer
unserer Leute wurde verwundet.

Uv!l MtiscliiüijltU!.
Uebergabc von s'.c>.'.»oke Island.

Von Col. Geary s Division.
! Wafchi» g t o ». 11. Februar. Nach vie-
, ler DiSeußion und manche» Ziisammenkünfien hat

> sich die Senais-Finanz-Cottiniittee vcreinbent, die
! Schatzkammer-??oten Bill mit der Clausel zu be-
richten. daß die Schatzkammer - Note» gesetzliches

! Zahlungsmittel seln sollen. Die Committee wird
abcr darauf bestehen, die Zinsen iu b.iarem Gelde

- zahlbar zu machcn,
Jn Crwitcrung aus eine große Bittschrift von

Bürger» Philadelphias hat dcr Senat durch ein-
! lAmniigeS Votum den 22. Februar als durch de»
i Congreß und ln der Armee zu s.i.indt» Festlag

angesetzt. Die Abschieds-Address- Waschinglons
, wiid ganz oder zum Theil gelesen werde».

Uebergabe von Roanoke Irland.
Ba l t i»>o r e, 11. Februar. D'r ?Clip-

per" hat heute Morgen ci» Exira ausgegeben,
welches die Nachrichten vom Erfolg der Erpedi-

> lion Burnsides aii dcr Küste von Noid Carolina
vollständig lestätigt.

Roanoke Island wurde »ach dreitägigem Ge-
fechte erobert. Es soll eine große Anzahl von
Gefangenen gemacht sei». Zwei Rebellen Ka-

oder zersprengt.
Das Volk von Norfolk ist von Schrecke» er-

griffen. Passagiere die heute mit dem Boole von
Fort Monroe angekommen sind, bestätigen diese
Berichte.

von, obern potomac.
F r e de r i ck, Maryland, 11. Feb. Seit dcr

prompten Rachc für de» Mord Rohr's ist Alles
ruhig an dcr Linie des Eo>. Geary. Dcr Un-
wille über die ruchlose That ist hicr und dcn Strom
cntlang sehr hefiig und ein augenblickliches Straf-
gericht wird an dcnen vollzogen werden, welche
dieselbe verübt haben, wenn sie gefangen werden.

Am Samstag hatte ein Gerücht hier einigen
! Glauben gewoune», daß ein sta.kes Corps des
! Feindes sich der Ferry nähere und auf Bolirars
HightS eine Geschütze aufgepflanzt habe, aber es

! zeigte sich, daß daßelbe ungegrünlet war.

GSorreUcher
in ?tvrd-<sarvliu»!

ver Sitg.,u litii-.nokt Mand voltiüiiiisiii.
Tie ganze Gebellen.Arince gefangen

oder verjagt, getödtet
und verwundet.

Elisabeth City von den Insurgenten
selbst niedergebrannt.

Fo r t Mo»r o e, 12. Febr. Durch eine
Pailamenlärsiagge haben wir Nachlicht vom voll-
ständigen Erfolge dcr Burnside Erpcdition auf
Roanoke Island. Von dcr Insel ist Besitz er-

giifftn und die Dampfschiff - Flotte des Commo-
dore Lynch ist gänzlich zerstört.

Elisabeth Cit? wurde am Sonntag angegriffen
und durch die Bewohner gcräumt. Es war zu-
vor nitdcrgebrannt, ob durch unsere Bomben oder
durch die Bewohner ist ungewiß.

Die erste Nachricht von dcr Niederlage gelangte
am Sonntag Nachmittag »ach Norfolk und er-
zeugte große Aufregung.

Dle vorhergehenden Nachrichten lauleten be-
friedigender, indem sie meldeten, daß den ?>an-
kees gestattet worden sei, vorzurücken, um sie i»
eine Falle zu locken. Man glaubte, daß die Zahl
der kampffähigen Männer a»f der Insel wenig
über 3,000 Mann betrage.

General Wise befand sich zu Nag» Hcad und
war bei dem Gescchr gegenwärtig. Als seine

gef .hrlich wurde, wurde er krank nnchgebracht.
Af stntz "oben

bis auf eines, welches in die Creek entwischt und
wahischeinlich zerstört ist.

Ein Bericht von Norfolksagt, daß nur 70 «nd
ein anderer, daß nur 95» Rebellen von Roanoke
Islai.d entflohen sind.

! General Hüger hat nach Richmond telegrapkirt,
! daß nur stl Mann von der Insel entflohen sind.

'Ter Richmond Cxaminer ron heute Morgen
sagt in einem leitenden Artikel: Der Verlust ei-
ner ganzen Ainiee auf Roanoke Island ist gewiß
das peinlichste Ereigniß dieses Krieges. Die ge-
stern durch den Telegraphen empfangene Nachrichi
wird vollständig bestätigt. 2,5tM unserer braven

i, Truppen sind ans einer See-Insel der Gewalt der
' ganzen Flotte Burnsides Preis gegebe». Sie
i leisteten mit Muth Widerstand, als aber l.'i.OW
' Mann gelandet worden und ihnen der Rückzug

durch das Element abgeschnitten war, waren sie
> i gezwungen, sich zu ergebe». Dies ist eine Wie-

derholung des Unglücks von Hatt,ras in einem
! großcn Maßstabe.

i Folgende Depeschen über de» Gegenstand sind
den Richmonder Zeitungen entnommen :

Norfolk, 10. Febr. Die letzte» Nach.
! richten melden, daß O. I.EummlngS Wise, Sohn
? des Ex Gouverneurs, durch die Hüfte geschossen,
i daß feine Wnnde aber nicht gcfährlich ist. Major

r Lawson und Acut. Miller si id töttlich verwundet.
Etwa 300 Eonfödcrirte sind getödtet. Die Zahl

! unserer Verwundeten beträgt über 1,000, die der

AlankeeS wird ungefähr dieselbe sein. Dem Mid-
shipman Eamni ist der Arm abgeschossen. An-
dere Unglücksfälle sind nicht berichtet worden.

> Die neueste» Nachrichten von heute Morgen
melden, daß Elisabeth City bombardirt «nd durch
die Ziankees niedergebrannt ist und daß der Fcind
auf Edenton vordringe.

r Norf o l k, 1». Febr. Es ist das Gerücht
verbreitet, daß die Flotte der Kanonenboote des
Eommodore Lynch weggenommen ist. Es wird
zwar nicht geglaubt, aber es wird zugegeben, daß

- die Kanonenboote durch die Eonfödcrirte» ver-
, brannt sind, um tcren Eroberung zu verhindern,
. mit Auenahme eines einzigen, welches entkommen
, 'st-
, Die Rebellen Flotte ist von Roanoke Island

nach Clisabetd Eil? gegangen und wahrscheinlichc daselbst «crsenkt. Die Stadt ist durch die Ein-
i wohncr in Brand gesteckt «nd während dcr Feu-

k crebrunst landeten die Bundestruppc». Da die
r Bürger einsahen, daß sie die Stadt nicht hallen

konnten, haben sie dieselbe geräumt,
i Das Norfolk Daybook von gestern stallet fol-
. ! genden Bericht über die Voifälle ab :

Der Feind rückte gestern mit voller Macht ge>
- gen Elisabeth City an, worauf die Bürger die
- Stadt in Brand steckten und räumten.

Unsere ganze kleine Flotte mit Ausnabmc des
' Kanonenboots Fanny oder Fönest, welches ent-

flohen, ist dem Feinde in die Hände gefalle».
Unter den Gefangenen von Roanoke Island

l sollen sich Generalmajor Hill und eine große An-
- zahl Offiziere besinden, im Ganzen 3,000 Mann.
' OffiZnlle»' Bericht über de» Sieg vc>»

r Roanoke-Zolanv.
3.000 Gefangene.

Fort Monro e, 13. Febr. Das Kano-
nenboot Star und StrixeS ist heule Mittag von
der Expldition des General Burnside angekom-
men und hat dcn Ueberbrlnger von Depeschen für
das Gouvernement hierher gebracht. Er berich-
tet die totale Niederlage der Rebellen, vo» denen
3.000 gefangen genommen sind. Alle ihre Ka-
noncnboote sind entweder verbrannt oder erobert,
bis auf zwei, welche in den Kanal entflohen sind.

Dcr Verlust der Ver. Staate» Tnppen besteht
.in Todtcn und 110 Verwundeten, der Verlust

der Rebcllcn beträgt nur 30 Todte und 100 Ver-
wundete ; hierzu kommen jedoch die Verwundeten,

, welche duich die Rebelle» fortgebracht worden
waren.

, l?ort Zxoyal.
Ne u - or k, 13. Feb». Die Barke Charles

, Lean ist heute mit 'Nachrichten aus Port Royal
. vom 4ien Februar angekommen.

i Wir erfahren, daß ein Theil dcr Militär- und
z! FloMn-Expeditio» gegen Savannah bereits abgc-

z gangen und der Rest im Begriff ist, zu folgen.
Vier Transportschiffe und sechs Zngboote znm spe-
ciellen Zwecke des Landens von Truppen sind be-

! reitS abgegangen.
tLrobeiimgen von Springfteld.

St. Lou i S, li. Fcbr. Folgende Dexe-
, sche wurde heute Morgen an General MeElellan

nach Waschington befördert -
Die Flagge der Unicn wehe! über dem Eourt

, Hausc zu Springfield in Missouri. Der Feind
hat sich nach einem kurze» Gefechte zurllckgczogc»

l und eine große Masse vo» Vorräthe, und Feld-
Equipagen zurückgelassen, welche durch Geiieral
EuriiS erobert sind. Unsere Eavallcrie folgt dem

i Feinde auf dein Fuße.
? V. H. Ha l l eck,

, WuMde uachrich!t!l!
Fort Donelson umzingelt.

Ehicago. 15. Febr. Von Fort Donel-
so» vom l Uen Februar wird telegraphirt:

Dcr Angriff bcgann uni 7j Uhr gestern Mor-
, ge» Seitens dcr unter dcn Grneralen

Grant, Smith und McElernand. Das Fort ist
von hohen und steilen Hügeln umgebe», die stark
bewaldet sind rnd von 2 Rcdvuten bcschiützt >«> t
Tranchecn und Schicßgruben. Die Rebellen lei-

steten vo» ihren Schanzen auf der Südseite des
FortS Widerstand. Sie wurden »ach einem bef-

. tige» Treffen hineingetrieben und mit beträchtli-
chem Verlust auf beide» Seite». Wir hatte» et-

! Wa i') Todte und 152 Verwundete. Unsere
Truppen halten 2 Nebellenbatterie» außei halb des
Forts genommen. Gestern Abend kamen 6,000
Mann Verstärkung und > Kanonenboote a».

i Heute wird der Angriff mit diesen neuen Truppen
wiederholt werden.

Waschingto u. 1.',. Febr. Heute kam
eine D.pesche an den Obergencral von General

' Halleck, worin er die Umzingelung vo» Fort Do-
nelson mit 50,000 Mann berichtet und dnrch die
Flotille von Commodore Foote und dcn Glaubc»
ausspricht, daß es bald werde genommen werden.
General Halleck sagt, die Generale Pillow, Floyd
und Buckner waren »i't l 5,000 Mann im Fort
«nd er glaubt, daß er sie vollständig von allem
Entsatz abgeschnitten habe.

Spätere Sericbte per Telegrapl».

FortDottelsvtt nzzser!
Die Rebel-Generäle Pillow, Buckner,

Floyd und Johnson sind gefangen.

l5,()()() Gefangene!
Späte Berichte vom 17ten Februar bringen

uns die glänzende Nachricht, daß Fort Don.-Isvn
durch unsere vrave Armee am letzte» Sonntag er-
obert wurde, und dlc Rebell - Generale Pillow,
Buckner, Floyd und Johnson, sammt 15,000

Neuigkcit ivlrd durch unsern General Grant sell'jl
bestätigt.

Der Verlust auf beiden Sellen soll groß sei».
Ein Gerücht geht, daß die Stadt Savannah in

> Georgien, auch in unserm Besiye ist.
Nächste Woche die Einzelnheiten von obiger

Schlacht.
Als dlesc glorreiche Berichte am lchlm Mon-

tag hier In Mtnlaun anlangte», tauchte gleich
wie ein Blitzstrahl neue« Leben bei unsern palrio>
lischt» unionlitbendt» Bürgern auf, und das Läu-
ten der Glocken daß der gestrige Tag
ein großer und gkiicklichec für die Unionstruppen

! in der Amerikanisch«» Geschichte sein wird.

Der A7. Co injres;.
Waschln g t o n, t). Febr. Sena t.?

llnicr dcn Vorstellungen war eine Remonstranz
! von loyale» Bürgern vo» Nord-Earolina gegen
! die Zurückweisung ihres Representanten C. H

Zoster ; Bcschlüsse der Gcsepgebung vo» Sieuyork
! die darauf dringen, daß jedem Staate anheim ge-
! stellt werde, seinen Antheil an den direkten Bun-
! deosteuer» selbst auszubringen. Wilson (Mass >

»Igte an, daß er eine Bill für Errichtung einer
')Zalivnal Gießerei einbringe» werde.

Das HauS paßirte einstimmig eine bereits
vom Senat angenommene Bill, die zur Deckung
der augenblicklichen Ausgaben dle Ausgabe von
lt) Millionen SchapamtS-DemandiNotcn auto-

ristrt. ?Weiler nichts von Wichtigkeit.
Waschl» glon, U>. Februar. Se »a t.

' Unter den Eingängen war ein Beschluß der Neu-
IAorker Handelskammer, der auf soforilgc Passt,
rung der Sl>apa«Nsnotcn - Bill dringt und die

! Unterstützung dirKaufleute von 'tteuyork zusagt.
! Oer Antrag für die Feier von Waschingtons Ge-
burtStag wurde angenommen ; und ein ähnlicher

>! L.schltiß wurde im Hause gefaßt. Senator Hale
z machte darauf aufmeiksam, daß die beste Feier des
! Festtages darin bestehen würde, wenn man einen
! betrügerischen Armee - Lieferanten aufhängte oder
i einen verrätherischen Offizier todt schieße. Das
was am meisten Notb thue, sei eine prompte Be-
strafung der Veriäther und eine energische Füh-

I rung des Krieges.
HauS. Blake von Ohio machte de» Vcr-

such einen Beschluß dmchzusepe», der eine llnter-
i suchung des scheußlichen Zustandes des als Sol-
, l dalengef.ingniß benichten ykegerstalles in Alexan-

drla anoidnet Aufgeschoben Lovejoy berichtete
über eine Bill, die ein besonderes Ackerbau-Mini-

i stlrium begründet. Conkiin von ?!euyovk
! irazte eine Untersuchung anzustellen, wie es

men sei, daß, wie versichert werde, a» dem Tage
' an welchem der Ver. Staaten Dämpfer Pcnsaeo-

la dcn Potomae hinab fuhr, die Rebellen vorher
! das Paßnort der Bundesarmee eifahren und wie

es ,»gegangen, daß dieselben öfters über wichtige
Operationen unseier Armee und Flotte im Vor-

? aus unterrichtet gewesen seien.
Waschingto ». 12. Febr. D.r Eisolg

. der Armee in Tennessee »nd Nord > Carolina er-
regn» große Freude. Devese» wurden in beiden
Häusern verlese». Eine Bill, Verbot vo» Ver-
kauf an Liquor an Indianer, paßirte, wie auch die
BeftstigungSbill im Senat.

' Im Hause geschah nichts von besonderer
, i Wichtigkeit.

' HarriS b » r g, IZ. Februar. Beide Häu-
' ser hielte» Sitzung, es kam jedoch nichts von Be-
' deutung in denselben vor.

HarriS b u r g, 13. Februar. Ein Be-
schluß, der die Repräsentanten Pennsylvaniens lm
Congreß ersucht, auf Erlassung eines Gesees hin-
zuivi'ken, das-den ViluntärS die Auszahlung ih-

rer Löhnung vom Tage der Anwerbung an sichert,
" paßirte.

Auf Antrag wurde beschlossen, Jackson'S Ge-
burtstag (lö. März) festlich zu begehen.

i>» Älabama
St.Lo n i S, 11. Febr. Eine Spe-

> cialdepesche von Cairo meldet, daß Com-
modore Foote Depesch.'n von Capitain
PhelpS vom Kanonenboot Conestoga er-
halten hat, welche die Rückkehr der Ka-
nonenboot - Expedition ankündigen, die
den Tennessee hinauf gesandt war, nach
dem sie ein neues Rebellen Kanonenboot

'erobert und alle andere Boote auf dem
l Strome bis nach Florence in Alabama

zerstört hatte.
AuS Fort Henry wird berichtet, daß ein

Theil der Armee, der in der Nähe deS
, FlusseS im Lager gestanden, mit allen fei-
nen Batterien zwei Meilen weiterzurück-
verlegt ist. vo» welchem Punkte die We-

- ge gut sino und ein rasches Vorrücken be-
> wirkt werden kann, wenn eS verlangt
wird. ES sind noch zwei Regimenter
heute angekommen und noch mehr Boote
in Sicht.

Die Feinde zu Fort Donclson werden
rasch verstärkt »nd die Gefangene» sa-
gen, daß die Rebellen voll Vertrauen
sind, de» Posten halten zu können. Die
Bäume zwei Meilen rings um Donelson
sind durch Neger gefällt worden.

Gen. Pillow führt das Commaiido über
2tX>t> Rebellen, unter denen die beste»
Artilleristen von ColumbuS, Kentucky,
sind.

Es sind zwei kleine FortS und 3 Feld-
lager, einige hundert ?lards von der
Hauptfestung entfernt und alle Zeichen
deuten an, daß das bevorstehende Gefecht
bei Weitem hartnäckiger fein wird, als
das von Fort Henrv.

Cairo, 11. Febr. Die Äanonen-
boote, welche durch Commodore Foote den
Strom hinauf gesandt word.'n, habe» ein
Rebellen - Kanonenboot erobert und alle
Transportmittel deö Feindes zerstört und
seine Feldlager aufgebrochen. Der Strom
ist nun bis Florence in Alabama vo» Re-
bellen erlöst.

Die hier von Fort Donelson angekom-
mene» Offiziere berichten, daß General
Grant daS Fort mit siebe» Batterien Ar-
tillerie umgeben hat und daß daßelbe in
nächster Tage bombardirt und die Gar-

i nifon zur Uebergabe gezwungen werde»
wird.

Louiöv i ll e, 11. Febr. Zwei hier
angekommene Personen erzählen, daß die
Rebellen Bowling Green geräumt habe«

«und dem Anscheine nach sich gegen Nafh-
ville wende».

einen genaue» Begriff von den
Kriegsangelegenheiten zu bekomme», sc>
müssen wir sowohl südlichen als unseren
eigenen Berichten Aufmerksamkeit schen-
ken.

Um zu erfahren welches die beste, und
was wahre Religion ist, muß man die
Glaubenslehren aller Kirchen, Gemein-
den und Sekten prüfen und kennen ler-
nen, und den Lebenswandel der«-» Vereh-
l^»backten.

?tacl>ricl)ten auS jicutuckn- !
Vorrücken der Armee gegen Bowling

Green.
i Dir Expedition nach Alabama.

(sincinnari, 12. Febr. Unsere
Armee in Central - Kentucky hat sich in
Bewegung gesetzt.

General Nelson'S Division marschirt
längs der nach Glasgow führenden Land-
straße gegen den rechten Flügel deö Fein-

z des (FloydS Brigade.) . !
> General Mitchell s Divisio» ging am
Montag über den Green River und bil-

! det die Avantgarde, der gegen das Cen
truin bei Bowling Green operirenden

! Colonne.
W a schin gt on, 12. Febr. Vom

i Flaggen - Offizier Foot ist heute folgen-
i der officiellerBericht über die Erpedition

des Lieutenants Phelps anfdem Tennes-
fteflusse eingelaufen.

Kanonenboot ?Conestoga" an der über
den Tennessee flu st führenden Eisenbahn-
Brücke, It). Februar 1^(12.

Wir sind eben von einer durchaus er-
folgreichen Expedition nach Florence, am

i Fuße der Muskle Schoalö in Alabama,
zurückgekehrt.

Die Rebellen waren gezwungen, sechs
! ihrer eigenen Dampfboote zu verbrennen,
zwei andere, sowie daö halb vollendete
Kanonenboot Eastport wurden von uns

,! weggenommen.
Die verbrannten Dampfboote waren

>! »üt Vorräthe» für die Armee beladen.? i
Das ~Eastport" hatte gegen 25>l>,«»M

! Fuß Bauholz an Bord. Wir erbeuteten
> ferner 2»«> Gewehre und eine O.uantitäl
' und Vorrath und zer

' störten daS Lager des Colone! Crews zu
' Savannah, Teiuiessee.

Wir fanden starke Anhänglichkeit an
' !die Union.

Privatberichte ans Cincinnati theile»
'! mit, daß die Erpedition 27<«> Meilen weit

vordrang, daß sie überall
.'von Unionsleuten herzlich bewillkomm!

die mit Frendenrufen die alte Flag-
. ge begrüßten und daß 3i» Mann in Ten
.! »eiiee sich als Matrose» auf dem Kano

»enboote Tyler anwerben ließe».
Sand>'

e! Sand vHo o k, Md., Febi»ar.
e Am Donnerstag ungefähr um I
r! Uhr wurde» Major Tyudall'ö PicketS,
'! die auf der Marylandseite und längs des

Ortes Sandy Hook aufgestellt wäre»,

durch einen schliß vom Fuße der Loudo»
HeightS gerade unterhalb der Eiumü»

" dn»g deö Shenadoah alarniirt, ivelcher
'! Schuß von einem weiblichen Mord- »»d

HjlfSschrei begleitet war. Oberst Gea-
l ry, der im O.uartier deö Majors war, be
! orderte sofort einen Trupp Büchsenschü
! tzen dem Puukte gegenüber, von welchem
z der Schrei kam, um unausgesetzt am Ge

-' hölz am Fuße deö Bergeö und auf beiden
- Seiten deS Hauses, wo man den Schrei
- hörte, z u feuern. Die Order wurde aus

geführt, und bei Tagesanbruch erfuhr
- man, daß das HauS der Wittwe ShipeS
» von einer Bande von ?2O Mann, die
''vermuthlich zu Captain Baylor'ö Gue-
'irillas gehörten, heimgesucht und »ach
> Thee »»d Zucker durchstöbert und

die Frau mißhandelt worden sei, weil ihr
'! ii-ohii einen Signaischuß abgefeuert habe.

Gestern früh »m 7 Uhr ivinrte kin
Farbiger gerade unterhalb der früher»

! Harpers Ferrybrücke mit einer Friedens
!flagge nach einem Boote. Ein Boot mit

' i dem Fährma»» und einem Herrn, Na
' jmans George Rohr, ging darauf hj?-

! über. Bei der Auiiäherung am ander»
. > Ufer bemerkte Rohr, dat> der Schwarze
''l kein Neger, sondern ei» bemalter weißer

i Mann trotzdem landete man, fand
aber de» Steiuiveg dicht mit Leute» be-

' fetzt, von denen einer, Capt. Baylor, eine
'j Flinte auf Rohr abfeuerte und ihn in

den rechten Schenkel traf. Nachdem Rohr
' gefeuert halte, wurde er von einer andern
' Kugel in die Schulter getroffen. Als die

l Uiisrigen davo» Glinde erhielten feuerten
" l sie unausgesetzt nach dem Landungsplätze
' und unsere Batterien anf den Maryland
.' Heightö beschossen die Häuser im Rücken.

Die PicketS in Sandy Hook entdeckten
eine Schwadron Reiterei und Fußsolda-

' te», die die Shenandoahstraße hinauf in
j der Richtnng von CharleStown zogen.

' Auch entdeckte man eine Schaar Infan-
terie auf der Loudonfeite des Sheiia»-

' > doah. Die Häuser, welche die Mörder
hucen, waren längst als Ver-

' steck feindlicher Streifpartien bekannt
, - und ihre Zerstörung war beschlossen wor-

den.
' Da die Zerstörung der Häuser durch

' Boinbeniverfen »icht gelang, so ließ sie
Major Tyndall durch ein Detachcment
seine» Leute in Brand stecken.

Die früher volkreiche Stadt Harpers
, Ferry enthält jetzt blos 7 Familien. ,

! Während des Morgens wurden 2 Re- t
! bellen durch unsere Bomben getödtet, und !
ein anderer Rebell, der sich zeigte, in die
Flucht gejagt.

rücken de» Gencrala Tbonias. j
Nach Berichten auS Indianapolis hat

> die Division deS Ge». Thomas eine Vor-
wärtsbewegung gemacht und wird auf
drn verschiedene» Punkten iu Ost - Te»
»eiiee einrücke». General Carter wird
durch daS (sumberla»d Gap, Geiieral
Schöpffanfder Central Route vorrücken >
und Gen. Thomas wird mit ManfonS
und McCookS Brigaden bei Mill Spring
den Strom überschreiten. Sie »verde»
unmittelbar auf Kuorville vorrücke», wo
sie vo» der Eisenbahn Besitz zu nehmen
nnd den Rebellen die Zufuhren und die
Verbindung mit dem Confoderirten Gou-
vernement abzuschneiden, beabsichtigen. ,

lL?Eiiie Steuer von I«) Prozent soll
auf den Gehalt der Offiziere der Verei-
nigten Staaten Armee gelegt werde». ?

Dieselbe soll bei de» Offiziere» mehr An- i
klang finde», als eine Herabsetzung deö i
Lohns.

N a h e M a »ch e st er, Neu- !
Hampschire, suchte u»d fand ei» junges ,
Mädchen, Nanikiiö F. Wilson, das
eben den Tod ihres Geliebten, der in den
Krieg gezogen war, erfahren liatte, il'!e»

In k'en Flinken.

S>'mpathien in Xufiland für die I,'kr.
Staaten.

DaS Journal deSt. Petersburg kommt
auf die Trent - Angelegenheit zurück und
benutzt die Gelegenheit, den Wunsch »ach
Regelung der Frage über die Rechte der
neutrale» Flagge zu wiederhole», indem
eS in dieser Beziehung sagt: ~ES ha»
delt sich um eine Frage der Sicherheit und
der Redlichkeit, welche alle Nationen der
Welt ein Interesse haben, geregelt zu se
hcn, und il re endgültige Erledigung in
solcher Weise ausgesprochen, würde ge-
wiß alz eine Wohlthat von allen jenem
Völker» und Staaten begrüßt werden,!
welche die Mißverständnisse vermeide»
wolle», durch die der Wellfriede gestört
werde» kann; die da wollen, daß der
Friede unter den Nationen so viel als
möglich gesichert sei durch das
von Regeln, so deutlich und so respektirt
wie die Gesetze, welche die Rechte und die j
Ruhe der Individuen in jeder Nation
verbürgen die endlich nicht wollen, daß
die brutale Macht und ihre Eonveiüenzc»
da 6 Recht ersetzen. Wenn England of
fen im europäischen Concert für den klar
ausgesprochenen Schutz der neutrale»
Flagge auftrete» wollte, würde eS den!
Beifall der beiden Welttheile ärndten und
mehr an amerikanischen Sympathien ge-
winne», als durch die herzlichsten Worte
und die friedfertigsten Versicherungen,

i <aS Cabinet von Waschingto» hat ci»
zroßeö Beispiel von Loyalität und Klug-
heit gegeben, nun ist die Reihe an Eng-
lands Regierung. Da sie gegen die An-

! ivendung eineö Mittels von Seiten Ame
rika'S protestil te, welches sie selbst früher
nicht aufgeben wollte, f.' wäre eS der

. Größe und der Macht England, welches
zu seinem Ruhme so viele große industri-
elle Haudelcr. forme» ausgeführt,
angeniessen zu erkläre», daß es vo» »u»

. a» de» vo» Carl Russell i» seiner Depe-
sche an Lord Lyons proklamirten Prinzi
pien treu bleibe» ivolle, und der Welt fei-
erliche Bürgschaft zu geben, indem es

> eine Uebereinkn.ifr i-niin») zeichnet,
l welche zur Aufrechthaltung des Frieden!

beitrage und den Fortschritt der Civilisa
lion bezeichne, indem sie den allgemeinen
Respekt der Neutralitäten sichert."
Schi et licher N"gl>i>,as.Ul - e.cbr Nnn-

sche» >.ii Tode gebiaiint.
Eins der schauderhaftesten Unglücks

, fäll, durch Feuer, wovon wir noch je ge
'' hört haben, ereignete sich am letzte» Mo»-

, lag Morgen früh um l Uhr, in Coal
> Castle, Caß Tannschip, ungefähr k Mei

le» vo» Poltsville, wobei eine Familie
> Namens Connell, bestehend aus Vater,
'' Mutt.r und IKinder», nebst eine» Kost-

' gänger, Namens Michael Hallahan und
einer Magd, NamenS Bridget Condon in
einein Hause zu Tode gebrannt wurde».

> Von den nähern Umständen deS Unglücks
ist nur wenig bekannt. Connell befand

' sich »m ungef ibr I» Uhr i» einem Nach-
> barShause auf Besuch und ging alsdann

heim. Um ungefähr 12 Uhr wachte de>
l Nachbar auf und sah das Haus Connellc.
- in Flamme». Als er zur Brandstätte
>' eilte fand cr den Fußboden des zweite»

- j ZtockweriS bereits hcuinter gebrochen
' »nd sah die Körper von ! der ünglückli-
' .he» Bewohner in den Flamme» "liegen,

l ! welche aber keine Lebenszeichen mehr vo»
- sich gaben. DaS HauS war nur I,>
i > Stockiverke hoch, und da das Rohr von
i j der unter Stube durch den zweit.» Floor

! und vo» dort durch das Dach passirte, so
r! wird vermuthet, daß das Feuer zuerst den

zweiten Fußboden ergriff, und der Ranch
- die gefa» inten Bewohner erstickte ehe sie
i! von den Flamme» erreicht wurde». Vier

der Beivohiier hatte» uute» und vier obe»
c! ge schlafe»,

Als der deputiite Corouer, Samuel
Christmaii.Efq., amMontag dießrand-

' statte ei reichte, war keine Spur von der
> Wohnung mehr zu entdecken und mir die

verkohlte» u»V schauerlich aussehende»
> Leich» rme der Unglückliche» lagen umher.

' Der Ausspruch der Geschworne» war:
> Daß die Verunglückte» durch Erstickung
'zu ihrem Tode kamen.

Sonderbar ist eS, daß von den acht
Bewohnern, wovon der jüngste Knabe

I über I t Jahre alt war, nicht ein einziger
' > sich retten konnte. DaS die Familie, wie

man vermuthen könnte betrunken war,
! davon sind keine Beweise vorhanden, und

eS ist dieses Unglück ein Ereignis, welches
nie vollkommen aufgeklärt werden wird.

Die Namen der Familie Connell wa-
ren wie folgt: Thomas Connell, MrS.
Connell, John, lameS, Dennis und Geo.
Connell. Die Leichname konnten nur
cheiliveife erkannt weiden. Dersenige
der Magd wurde erkannt an einer kurzen

'Haarlocke welche das Feuer auf ihrem
Kopfe verschont hatte. Hände und Füße
an den Leichen waren total verkohlt und
die geschwärzten u»d formlose» Rumpfe
und grinsenden Schädel bildeten traurige

> Ueberbleibsel menschlichen Gestalten. --

(Am. Rep.

Mord iu O.uincy. Am
W. Januar Abends wurde in O.ujncy ein

! brutaler Mord von einem Soldare» des
lii. Illinois Regiment begangen. Ben-
jamin Deißler, so heißt der Mörder, war
mit einem Kameraden betrunken in einer
Kneipe und forderte einen Landman»,
NamenS Pat. Deuyo», zu», Trinken auf.
Dieser erklärte sich dazu nach langer Ue-

i berredung bereit, schüttete abe> de» Whis-
key auf de» Fußboden. Nicht sobald be-
merkte dieS Deißler als er ihn niederschoß
»nd dann mit seinen Füßen auf die Brust
deß am Boden liegenden trat. Der Tod
erfolgte sofort. Deißler und sei» Ka-
merad Charles lair wurde» sofort iii'S
Gefängniß gebracht und erwarten daS

, Urtheil der Grand Jury.

Erport vo» Brodstoffe». Das
Zchiff Frank Bonlt segelte vorgestern
mit folgender Ladung von Philadelphia
nach Liverpool ab: U373 Fasser Waizen-
mehl, Büschel lind 75,-t> Sacke
Waizen, >3l Säcke Kleesamen, 3i»t> Fäs-
ser Schweinefleisch, 272Orhoft Schmalz, '
2«>t> Kisten Käse, KU eisten Schinken,
«i«> Fässer Talg und 50 Fässer Rind '
fleisch.

Langcö Leben, groß- <
Grk'si, Silnpen. schwerer Ä>d i,

Xeeognoftcirung mit dem Lenzriegcl. ,

Die Straßen in der Näh, deö Cum-
berlandflusseö in Kentucky waren kürzlich
so durchwcicht, iind von Koth und Morast
angefüllt, das, die Armeewagen formlich
im Schlamme stecken blieben, und diesen
uufahrbareii Straßen entlang lagen
manä'inal ganze Dreckbatterie» aufge-

häuft. Eine drastische Schilderung die-

ses elenden Zustandes der Straße», wel-
che die Vorwärt?bewegung der Armee
nachdem Süden aufhielten, liefert die
folgende Anekdote: Als
langsamen Schrittes an einer Fenz vor-

! beiritt, sah er einen sonderbaren Kauz auf
derselben sitze», der niit mürrischen Bli-
cken mit einem Feiizriegel in dem Kothe

j herumstöberte. Der Offizier fragte den
Mann auf der Fenz, waS er hier mache ?

Dieser gab de»' Fragesteller die bezeich-
nende Antwort: ?Ich hatte irgendwo da
! drunten einen neuen blauen Wagen und

sechö hübsche Maulesel, und nnn fühleich
mit der Stange im Kothe umher, ob ich
sie nicht darin finden

deutscher Offizier deS'2. WiS-
consimßegimenteS, tvelcher beißuUßun,
am litten Juli vorigen Jahres, durch ei-
nen SechSpfünder schwer verwundet in
die Hände der Rebellen fiel, kehrte vor
wenigen Tagen als Gefangener von Rich-
mond hieher zurück. Nach feinen Mit-
theilungen ist die Noth im Süden groß,
z.B.das Faß Salz kostet 27 Thaler,
das Pfund Kaffee 83, daö Pfund Thee

. ,! Thaler, Rindfleisch 27 bis 30 CentS
oas Pfund, u. s. w., nur daö Mehl ist
billig Kleidungsstücke haben einen un-
glaublich hohen Preis und in Folge die- i
jer Noth defeitiren auS der feindlichen
Armee bei Manamas eine Masse; jedoch

' in den sogena»nten hoher,, Stände» der
' Sklavenhalter - Aristokratie herrscht ein

! bis über de» Fanatismus hinausgehender
, EntbusiaSmuS für die Jndependcnce der
! südlichen Konföderation, für welche sie
l jedes Opfer zu bringen bereit sind.

(Illinois Stztg. .

S«aato-N'ilitar.Scl'«le.
' Ciuer Ertra - Coinn ittee der pennsyl-

' vanischen Gesetzgebung ist der Antrag
zur Gründung einer Militärschule zur
Begutachtung überwiesen worden. Der

'! .'lntiag geht dahin, das, eine Commission
> b!S Ende Februar au die Gesetzgebung
' berichten sille, welche Localitäl am geeig-
netsten für Anlegung der Militärschule !
sei» würde, waS der Preis deö Ankaufs
der Gebäulicbkeiten nebst Boden betrage,

' und daß die nöthigen Ankaufe abge,chlo-
ßt'» werde» solle», wenn der^Gouvernor,

- oer Generalanditor nnd der Staatsschatz-
' meister mit den Bedingungen deS Kaufs

einverstanden seien.

Wom Ättsöattd.

e! /

' j Anku»sc d.-s Dainpfers America.

?te«»csteS vvn Europa.
H alifar, 111. Febr.?Der Dä'mpW

fer America kam mit Liverpool NachrichW
'! te» bis zum 2.">. an und mit

! schen Depesche» bis zum 21».
Der war still u»W

> »»veränderlich. Brodstoffe still mit
j ender Tendenz.
! Lo» d o »,!.'<!. Januar. ES geh«
hier »?bestimmte Gerüchte, daß der
fer Napoleon dem englischen Cabinet miM

' getl'eilt habe, er we> de nächstens
dessen Mitwirkung verlangen

' bung der Blockade der Häfen des füdM
'' chen Bundes, und daß er allein diesM
' Schritt thu» werde, we»» die
- ung versagt werde.

Die London fährt fort eine EW
Mischung Englands i» die amerikanisclM
Wirren abzurathen. Die

'lion könne daS Resultat abwarten,
nicht mehr fern sein könne.

A n k » n 112 t d e 6 Zsä m p 112 e r
- ?lura."

Spätere )kacl>virk»to,i auS s^iiioi'a^^
r t l a » d, 11. Feb. Das Da»W

' schiff lura ist hier liente mit NachrnlM
' aus Liverpool vom 3». und aus
' derrn von, 31. Januar angekommen

Maso» und Slidell waren in SoW
. amplen eingetroffen. Es waren aber M ne

ne Demonstralionen bei ihrer AnkW
gemacht worden.

Der Erstere ging »ach London,D
> Letztere nach Paris.

Die ?Times" tbeilt eine DepescheW
Lord Lvons mit, welche eine» BerichtW
eine Unterhaltung desselben mit >sM
Zeward über die Steinblockade
fenS von Charlesto» enthält. Hr.
ard versicherte wahrend der
daß eS nicht die Absicht deS
mentS sei, de» Hafen von
dauernd zn versi'eiren, sondern die
ade nur zu unterstuven und daß
verneinendes für leine Pflicht
Hindernisse i» entfernen, sobald a^
llnion wieder hergestellt ist. Der
von Cbaileston sei indeß nicht
nll z ug a ngl i ch gemach t.

Die ?Times' fordert in einem cW
teristischen Artikel zu einem
Handeln in America auf und sa.'M
unangenehmeßtiivicklnngen
sen, wen» dieser Zustand der
ger fortdauere.

F r a « krei ch. hW
27. lannar die französischen KaMeröffnet. I» seiner bei der
gehaltenen Rede sagte er:

~ Der Bürgerkrieg, welcher
verwüstet, hac in hohem
Handels - Interessen beeinträchti,iW
lange aber, als die Rechte der
rejpektirt werden, müssen wir
beschranken, unsere Wünsche fürM
digeßeendigung dieser ZwistigkeiW
zusprechen."

Die letzte eingegangene Be>i>^Eurova, zeigen wieder bessere I
gegen "nsere Regier»inq>


